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November 2007 

Kinderarmut   

Das Thema „Kinderarmut“ wurde öffentlich diskutiert. Der SPD-Ortsverein veranstaltete deshalb dazu eine öffentliche 

Diskussionsveranstaltung mit dem Kinderschutzbund Papenburg. 
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Für einen Gesprächskreis zur Bekämpfung der Kinderarmut  

Nach dem Bericht des Kinderschutzbundes Papenburg beim 

SPD-Ortsausschuss über Kinderarmut regte SPD-Ratherr 

Jürgen Broer an, einen Gesprächskreis ins Leben rufen, der 

sich mit den Auswirkungen der Kinderarmut beschäftigt und 

Vorschläge für die Bekämpfung in Papenburg erarbeitet. 

Möglicherweise könnte durch diese Aufgabe ein Stadtjugend-

ring in Papenburg wieder aktiviert werden. Ein Stadtjugend-

ring war einmal der Zusammenschluss von Verbänden, Ver-

einen und Einrichtungen, die Hilfen und Förderung von Kin-

dern und Jugendlichen in Papenburg anboten. Er vertrat ver-

bandsübergreifend die Interessen der Jugendarbeit. Vor län-

gerer Zeit löste er sich in Papenburg auf. 

Die SPD-Fraktion setzte sich nun dafür ein, dass in Papenburg 

ein solches Netzwerk wieder entsteht, das neben anderem auch 

von Armut bedrohte und von Armut betroffene Kinder und 

Jugendliche unterstützt. 

SPD-Ratsherr Peter Raske bezeichnete die vom Kinderschutz-

bund genannte Zahl von fast 1000 Kindern in Papenburg als 

erschreckend hoch. Angesichts dieser Zahlen müssten sich alle 

Gedanken über konkrete Maßnahmen gegen die Kinderarmut 

machen. Es müssten konkrete Maßnahmen ergriffen werden, 

um das Armutsrisiko von Familien mit Kindern durch die 

Möglichkeit eines existenzsichernden Einkommens zu verrin-

gern. 

Jürgen Broer begrüßte die Entscheidung der Landesregierung, 

in Ganztagsschulen das Mittagessen zu bezuschussen. Peter 

Raske wies darauf hin, dass auch die Wohnungsnot für junge 

Menschen ein drückendes Problem wäre. Das Haus Regen-

bogen am Vosseberg könnte zum Beispiel nicht mehr allen 

Wohnungslosen Jugendlichen helfen. 
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General Anzeiger 22.11.2007 
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Dezember 2007 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Wecker 09.12.2007 

 

http://www.raske.net/
mailto:peter@raske.net


Oldletter:         SPD-Geschichten aus Papenburg 
  
02.04.2017                                                                                                               Nr. 101 

Peter Raske – Am Kamp 31 – 26871 Papenburg – www.raske.net – peter@raske.net – 04961 5995 
Seite 5 von 6 

 

Stadt soll Mittel für die Berufsorientierung für Schüler bereitstellen  

Die Agentur für Arbeit unternahm erhebliche Anstrengungen, 

um junge Menschen, die die Schule ohne Schulabschluss bzw. 

ohne die für eine Ausbildung erforderlichen Voraussetzungen 

verließen, an den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt heranzu-

führen. Sie förderte Schüler allgemein bildender Schulen ab 

Klasse 7 durch vertiefte Berufsorientierung und Berufswahl-

vorbereitung. Voraussetzung war, dass sich Dritte mit mindes-

tens 50 Prozent an der Förderung beteiligten. 

Ziele vertiefter Berufsorientierung waren Eignungsfeststel-

lungsverfahren für Berufe, Verbesserung des Entscheidungs-

verhaltens, Vertiefung berufs-/betriebskundlicher Kenntnisse 

und Erfahrungen. Geeignete Methoden zur Umsetzung waren 

frühzeitiger Einsatz von Kompetenzfeststellungsverfahren und 

auf die Ergebnisse der Kompetenzfeststellung ausgerichtete 

individuelle Förderplanung, sozialpädagogische Begleitung 

und die Einbindung des Lernortes Betrieb. 

Die vertiefte Berufsorientierung sollte erste Praxiserfahrungen, 

Durchführung von Orientierungsbausteinen, realistische Aus-

wahl von Schulpraktika, wirklichkeitsnahe und passgenaue 

Vermittlung in Ausbildung bewirken. Schüler sollen bei der 

eigenständigen Ausbildungs- und Arbeitssuche und in ihrer 

Selbstvermarktungskompetenz gefördert werden. 

Mit den Möglichkeiten der vertieften Berufsorientierung för-

derte die Agentur für Arbeit Projekte, bei denen Firmen oder 

Bildungsträger Schülern die Möglichkeit gaben, an bestimmten 

Betriebsabläufen unter Anleitung von Ausbildern mitzuwirken. 

Bei dieser vertieften Berufsorientierung konnte es sich z. B. 

um Maurerarbeiten, Malerarbeiten, und Tischlerarbeiten für 

die Schule handeln. Selbst Pflasterarbeiten im Außenbereich 

gehörten dazu. 

Um diese Maßnahmen durchführen zu können, benötigten die 

Schulen Finanzierungsmöglichkeiten, um 50 Prozent der 

Kosten zu übernehmen. Die anderen 50 Prozent wurden durch 

die Agentur für Arbeit getragen. Damit die Schulen diese Maß-

nahmen tragen konnten, beantragte die SPD-Fraktion, im 

Schuletat 2008 der Stadt Papenburg Mittel für diese vertiefte 

Berufsorientierung bereit zu stellen. 
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